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HAD66036
Maschinengeschriebenen Text
  Abt. Stadtvermessung


Stadt Halle (Saale) — Fachbereich Mobilitdt — Team Brucken- und Wasserbau
Stitzmauer Berliner Chaussee (ST 013)

LP 2 - Vorplanung

Anlage 3

Querschnitte der Varianten

Bewertungskriterien

Nr. [Parameter/ Variante 1 Variante 2 Variante 3 Variante 4 Variante 5
Bewertungskriterium Ortbetonstiitzwand Trager-Bohl-Konstruktion Spundwandkonstruktion mit Schwergewichtswand in Winkelstltzwand in Ortbetonbauweise
Bohrpfahltiefgriindung Bohrpfahltiefgrindung Schneiden- lagerung fur Ortbetonbauweise Flachgriindung
Ortbetonkopfbalken Flachgrundung
Parameter
Querschnitt Sohnic B Schnitt B-8 e Schnitt B-8 [ Schnitt B-B
’. T
'VLT Garageraufatvisuitey
I} Af,,

il

Statisches System

Stahlbetonwand

voll eingespannte, gestitzte Wand

voll eingespannte, gestitzte Wand

massive Wand zur

eingespannte, auf Biegung

separate, auswechselbare Kappe mit
Gesims

Ausfachung aus Stahlbeton-FT-Bohlen

40 cm breite Aufkantung zur
Gelanderverankerung

beanspruchte
aus FT aus FT Druckkraftabtragung Stahlbetonkonstruktio
Gesamtlange 60,50 m 60,50 m 60,50 m 60,50 m 60,50 m
Konstruktion Wand Kopfbalken als Wandscheibe eingespannte Stahltrager Spundwandkonstruktion Larssen 607n  |Stahlbeton-Schwergewichtswand Stahlbeton-Winkelstlitzwand

b=60cm

Konstruktion Griindung

IBohrpfahled = 1,20 m
Achsabstande 2,60 m

Bohrpfahled =1,20 m
Achsabstande 2,60 m

Spundwandkonstruktion Larssen 607n

Flachgrindung
Magerbeton als Bodenaustausch
d=80cm

Flachgrindungd = 0,60 m
gof. Magerbeton als
Bodenaustausch d =80 cm

Konstruktionshéhe KH [m]

bis 1,50

bis 1,50

bis 1,50

bis 1,50

bis 1,50 m

Verfahren der Herstellung /
Montage

Abbruch Bestand

Herstellung Bohrpfahle, ggf.
Austauschbohrungen

erforderlich

Bohrebene in OKG Garagenzufahrt
Ortbetonbauweise

offene Wasserhaltung
Baugrubensicherung in Berliner
Chaussee mittels Trager-Bohl-Verbau

Komplettabbruch Bestand
Herstellung Bohrpfahle, ggf.
Austauschbohrungen

erforderlich

Bohrebene in OKG Garagenzufahrt
Ortbetonbauweise

offene Wasserhaltung
Baugrubensicherung in Berliner
Chaussee mittels Trager-Bohl-Verbau

Teilabbruch Bestand

Herstellung Spundwand, ggf.
Austauschbohrungen

erforderlich

Rammebene in OKG Berliner Chaussee
offene Wasserhaltung
Baugrubensicherung in Berliner
Chaussee mittels Trager-Bohl-Verbau
erforderlich

Abbruch Bestand

ca. 3,50 m tiefer Baugrubenaushub
Ortbetonbauweise

offene Wasserhaltung
Baugrubensicherung in Berliner
Chaussee mittels Trager-Bohl-Verbau
erforderlich

Abbruch Bestand

ca. 3,50 m tiefer Baugrubenaushub
Ortbetonbauweise

offene Wasserhaltung
Baugrubensicherung in Berliner
Chaussee mittels Trager-Bohl-Verbau
erforderlich

Bauzeit [Monate] 4 4 3 4 4
Ansichtsflacheflache [m?] 90,00 90,00 90,00 90,00 90,00
Kosten Bau [€] 488.000 758.000 460.000 484.000 525.000




Stadt Halle (Saale) — Fachbereich Mobilitdt — Team Brucken- und Wasserbau

LP 2 - Vorplanung

Stitzmauer Berliner Chaussee (ST 013) Anlage 3
Variante 1 Variante 2 Variante 3 Variante 4 Variante 5
Ortbetonstiitzwand Trager-Bohl-Konstruktion Spundwandkonstruktion mit Schwergewichtswand in Winkelstiitzwand in Ortbetonbauweise
Bohrpfahltiefgriindung Bohrpfahltiefgriindung Schneidenlagerung fur Ortbetonbauweise Flachgriindung
Ortbetonkopfbalken Flachgriindung
L Punkte Punkte Punkte Punkte Punkte Punkte Punkte Punkte Punkte Punkte
Bewertungskriterien Faktor
sh. Legende [gesamt] sh. Legende [gesamt] sh. Legende [gesamt] sh. Legende [gesamt] sh. Legende [gesamt]
1 Bauwerk - Statisches System,
Konstruktion (Robustheit, 3 PRPIPY (3x3=) 9 ° (1x3=) 3 PRPRPY (3x3=) 9 PRPrs (3x3=) 9 o0 (2x3=) 6
Dauerhaftigkeit)
2 [Herstellung/ Montage / Bauzeit | 4 00 (2x1=) 2 00 (2x1=) 2 000 (3x1=) 3 00 (2x1=) 2 00 (2x1=) 2
3 Bauwerksgestaltung
Einbindung in die Landschaft 2 oo (3x2=) 6 oo (2x2=) 4 o0 (2x2=) 4 eooe (3x2=) 6 oo (3x2=) 6
4 |Eingriff in die Umwelt
(Bauzustand, Endzustand,
KompensationsmaBnahmen) 0,5 00 (2x0,5=) 1 00 (2x0,5=) 1 00 (2x0,5=) 1 00 (2x0,5=) 1 00 (2x0,5=) 1
Wasserbau (Eingriff in Gewasser,
Hydraulik)
5 StraRen-/Wegebau
(straRenbauliche Anpassung,
Verkehrssicherung, 3 00 (2x3=) 6 00 (2x3=) 6 000 (3x3=) 9 o (1x3=) 3 o (1x3=) 3
Leitungsumverlegungen)
6 |Wirtschaftlichkeit (Kosten Bau) 2 00 (2x2=) 4 o (1x2=) 2 000 (3x2=) 6 000 (3x2=) 6 o (1x2=) 2
7  |Wirtschaftlichkeit
(Kosten Unterhaltung) 0,5 000 (3x0,5=) 1,5 000 (3x0,5=) 1,5 00 (2x0,5=) 1 000 (3x0,5=) 1,5 000 (3x0,5=) 1,5
8 |Priifbarkeit des Bauwerkes 0,5 000 (3x0,5=) 1,5 o (1x0,5=) 0,5 00 (2x0,5=) 1 000 (3x0,5=) 1,5 000 (3x0,5=) 1,5
Summe Punkte der Bewertungskriterien 31 20 34 30 23
Rangfolge 2 5 1 3 4
Legende:

Kriterium 1 und 3:

® ® ® (Wertigkeit) hoch
()

mittel
gering

Kriterium 2,4, 5,6, 7:

000
0o
o

(Aufwand) gering
mittel
hoch
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HAD66036
Maschinengeschriebenen Text
Abt. Stadtvermessung


Geschaéftsbereich Il - Stadtentwicklung und Umwelt
Fachbereich Mobilitat (66)
Abteilung StraBen- und Briickenbau Anlage 5

Formblat: Checkliste - Barrierefreie Gestaltung der Verkehrsanlagen
Planungsgrundlage ist die DIN 18040-3 Barrierefreies Bauen - Planungsgrundlagen - Teil 3: 6ffentlicher Verkehrs- und Freiraum

Vorhaben: Stltzmauer Berliner Chaussee (ST 013)

Prifung Vorplanung durch FB Mobilitat in 10/2022 ...... Kenntnisnahme durch den Behindertenbeauftragten Herrn Dr. Fischeram ...............
Prufung Entwurfsplanung durch FB Bauen am ........... Kenntnisnahme durch den Behindertenbeauftragten Herrn Dr. Fischeram ...............
Prufung Ausfuhrungsplanung durch FB Bauenam ............... Kenntnisnahme durch den Behindertenbeauftragten Herrn Dr. Fischeram ...............
Bauabnahme durch FB Bauenam ............... Kenntnisnahme durch den Behindertenbeauftragten Herrn Dr. Fischeram ...............

Hinweis:  |n der nachfolgenden Checkliste sind die wesentlichen Anforderungen fiir die barrierefreie Gestaltung des 6ffenlichen Verkehrsraumes aufgelistet. Sie
orientiert sich an den jeweiligen Abschnitten der neuen DIN 18040-3.

Die Checkliste dient der Vorprifung im Hinblick auf Barrierefreiheit, nicht der Detailplanung. Sie entbindet den Planer nicht vom Studium der
einschlagigen DIN-Normen oder technischen Regelwerken der FGSV.

1. Grundelemente der Verkehrsinfrastruktur

11 FuRgangerflachen (Gehwege, Ful’gangerbereiche, verkehrsberuhigte Bereiche)

1.1.1 Relevante Regelwerke, Richtlinien und Empfehlungen in der jeweiligen aktuellen Fassung
Empfehlungen fir FuRgangerverkehrsanlagen (EFA), Richtlinien fir die Anlage von StadtstralRen (RASt)
Handbuch fir die Bemessung von Stral3enverkehrsanlagen Teil S StadtstraRen (HBS)

Empfehlungen zur StralRenraumgestaltung innerhalb bebauter Gebiete (ESG)
Hinweise fur barrierefreie Verkehrsanlagen (H BVA)

1.1.2 Planungsparameter

lichter Raum (Bild 20 RASt), Regelbreiten (Bild 70 RASt)
Breiten- und Langenbedarf fir Mobilitdtsbehinderte (Tabelle 4 RASt)
Seite 1 von 12



Pkt. DIN

Forderung der DIN 18040-3

Die Punkte sind:

nicht relevant

werden
umgesetzt

eingeschr.
umgesetzt

werden nicht
umgesetzt

stufenlose Gestaltung der nutzbaren Gehwegbreiten X
nutzbare Gehwegbreite mind. 1,80 m zzgl. Sicherheitsstreifen X
lichte Hohe von 2,25 m Uber nutzbare Gehwegbreite X
Langsneigung von Bewegungsflachen und nutzbaren Gehwegbreiten max. 3 % X
Langsneigung mit Zwischenpodesten zum Ausruhen und Abbremsen max. 6 % X
Zwischenpodeste: - - -
* Mindestlange 1,50 m X
* Langsneigung max. 3 % X
» Anordnung im Abstand von héchstens 10 m X
Querneigung von Bewegungsflachen und nutzbare Gehwegbreiten 1) - - -
* bei vorhandener Langsneigung max. 2% X
» ohne Langsneigung max. 2,5 % X
Oberflachengestaltung der nutzbaren Gehwegbreite missen - - -
* eben X
* erschitterungsarm berollbar X
* rutschhemmend X
Muldenrinnen: max. Tiefe 1/30 ihrer Breite > X
Abgrenzung von niveaugleich angrenzenden Funktionsbereichen taktil und visuell - - -
+ unterscheidbarer Oberflachenbelag oder X
* Trennstreifen (Begrenzungsstreifen) X

Pkt. DIN

Forderung der DIN 18040-3

Die Punkte sind:

nicht relevant

werden
umgesetzt

eingeschr.
umgesetzt

werden nicht
umgesetzt

5.1.1 Einbauten in nutzbaren Gehwegbreiten taktil rechtzeitig wahrnehmbar - - -
* unter Treppen, wenn lichte Hohe kleiner als 2,25 m ist X
« unter Balkonen, wenn lichte Hohe kleiner als 2,25 m ist X
Poller in der nutzbaren Gehwegbreite - - -
* Hohe mindestens 0,90 m X
* visuell stark konstrastierende Sicherheitsmarkierung mindestens im oberen Dirittel X

51.2 Engstellen barrierefrei nutzbar - - -
* lichte Breite: max. Reduzierung 0,90 m X
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x

* max. Lange der Engstelle 18,0 m
» Durchgangsbreite (Tiefe) zwischen Umlaufschranken mind. 1,50 m X

1.2 Uberquerungsstellen

1.2.1 Relevante Regelwerke, Richtlinien und Empfehlungen in der jeweiligen aktuellen Fassung
Empfehlungen fir FuRgangerverkehrsanlagen (EFA), Richtlinien fir die Anlage von StadtstraRen (RASt)
Handbuch fir die Bemessung von Stral3enverkehrsanlagen Teil S StadtstraRen (HBS)
Richtlinien fur Lichtsignalanlagen (RILSA)

1.2.2 Planungsparameter
differenzierte Breiten im Seitenraum u. Mal3Bhahmen im Querverkehr (EFA Tabelle 2)
Einsatzkriterien von Querungsanlagen (EFA Punkt 3.3.2)

Die Punkte sind:
Pkt. DIN|Forderung der DIN 18040-3 werden eingeschr. werden nicht
umgesetzt umgesetzt umgesetzt

nicht relevant

Einrichtung von Uberquerungsstellen - - -
* in Abhangigkeit der verkehrlichen Situation X
* mind. an allen Strafleneinmindungen mit Fuligangerverkehr X
« Grundstiickszufahrten ersetzen keine barrierefreien Uberquerungsstellen X
+ Konfliktvermeidung an Radwegen X
Bord - - -
« differenzierte Bordhohe X
* mind. 6 cm fur blinde und sehbehinderte Menschen (auf kreuzungsabgewandter Seite) X
+ auf Fahrbahnniveau (Nullabsenkung) fur Rollstuhl- und Rollatornutzer (auf kreuzungs-
zugewandter Seite) X
Nullabsenkung - - -
* 1 m Breite im Regelfall X
* breitere Nullabsenkungen erfordern zusatzliche Sicherheitsmallnahmen X
Auffindbarkeit des erhéhten Bordes - - -
* durch Bodenindikatoren X
» Kombination aus Auffindestreifen und Richtungsfeld X
» visuell zur Fahrbahn kontrastierender Bord X
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Pkt. DIN

Forderung der DIN 18040-3

Die Punkte sind:

nicht relevant

werden
umgesetzt

eingeschr.
umgesetzt

werden nicht
umgesetzt

Bodenindikatoren
« visuell und taktil kontrastierender Auffindestreifen in Noppenstruktur, der tber die

gesamte Gehwegbreite verlegt ist X
« visuell und taktil kontrastierendes Richtungsfeld in Rippenstruktur, das in Uberquerungs-
richtung weist X
« visuell und taktil kontrastierendes Sperrfeld in Rippenstruktur parallel zur Fahrbahn zur
Absicherung der Nullabsenkung X
Bord - - -
* Bordhdhe 3 cm X
« Uiber die gesamte Uberquerungsstellenbreite X
* Ausrundung der Bordkante 20 mm X
» visuell zur Fahrbahn konstrastierender Bord X
Auffindbarkeit des erhdhten Bordes - - -
* durch Bodenindikatoren X
» Kombination aus Auffindestreifen und Richtungsfeld X
Bodenindikatoren - - -
« visuell und taktil kontrastierender Auffindestreifen in Noppenstruktur, der tber die
gesamte Gehwegbreite verlegt ist X
« visuell und taktil kontrastierendes Richtungsfeld in Rippenstruktur, das in Uberquerungs-
richtung weist X
Bord - - -
« differenzierte Bordhthe X
* mind. 6 cm fur blinde und sehbehinderte Menschen (auf kreuzungsabgewandter Seite) X
+ auf Fahrbahnniveau (Nullabsenkung) fur Rollstuhl- und Rollatornutzer (auf kreuzungs-
zugewandter Seite) X
Nullabsenkung - - -
* 1 m Breite X
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Pkt. DIN

Forderung der DIN 18040-3

Die Punkte sind:

nicht relevant

werden
umgesetzt

eingeschr.
umgesetzt

werden nicht
umgesetzt

Auffindbarkeit des erhohten Bordes

 durch Bodenindikatoren

* Richtungsfeld am Fahrbahnrand

* bei Gehwegbreite > 5 m zusatzliches Aufmerksamkeitsfeld an der inneren Leitlinie

« visuell zur Fahrbahn kontrastierender Bord

XXX |X

Bodenindikatoren

« visuell und taktil kontrastierendes Richtungsfeld in Rippenstruktur, das in Uberquerungs-
richtung weist

x

» gegebenenfalls zusatzliches Aufmerksamkeitsfeld an der inneren Leitlinie in Noppenstruktu

« visuell und taktil kontrastierendes Sperrfeld in Rippenstruktur parallel zur Fahrbahn zur
Absicherung der Nullabsenkung

x

Bord - - -
* Bordhdhe 3 cm X
« Uiber die gesamte Uberquerungsstellenbreite X
* Ausrundung der Bordkante 20 mm X
» visuell zur Fahrbahn konstrastierender Bord X
Auffindbarkeit - - -
» gegebenenfalls durch Bodenindikatoren (Richtungsfeld am Fahrbahnrand) X
Bodenindikatoren - - -
» gegebenenfalls visuell und taktil kontrastierendes Richtungsfeld in Rippenstruktur, das
in Uberquerungsrichtung weist X
» Mast von LSA visuell kontrastierend, akustisch und/oder taktil auffindbar X
» Anforderungsgerat visuell kontrastierend zum Mast, Befestigungshéhe 85 cm X
* Freigabesignal muss akustisch und/oder taktil Ubermittelt werden X
* erhohte visuelle Erkennbarkeit des FuRganger-Rotsignals ggl. Fuliganger-Grinsignal X
« Griinzeitbemessung mit einer Gehgeschwindigkeit von 1,20 m/s (naheres regelt RilSA) *’ X
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* Breite mind. 2,50 m, in der Regel 3,00 m
« visuell und taktil wahrnehmbare Querabgrenzung mit mind. 3 cm hohen Borden X

x

1.3 Anlagen des ruhenden Kraftfahrzeugverkehrs *
13.1 Relevante Regelwerke, Richtlinien und Empfehlungen in der jeweiligen aktuellen Fassung
Richtlinien fur die Anlage von Stadtstra3en (RASt),
Empfehlungen fur Anlagen des ruhenden Verkehrs (EAR)
Empfehlungen zur StralRenraumgestaltung innerhalb bebauter Gebiete (ESG)
Handbuch fir die Bemessung von Stral3enverkehrsanlagen Teil S StadtstraRen (HBS)
1.3.2 Planungsparameter
Raumliche Nutzungsanspriiche (RASt Punkt 4.4 und Tabelle 22) Entwurf (EAR Punkt 4)

Die Punkte sind:
Pkt. DIN|Forderung der DIN 18040-3 werden eingeschr. werden nicht

nicht relevant
umgesetzt umgesetzt umgesetzt

* 3% der PKW-Stellplatze je Anlage mit Seitenausstieg, mindestens einer

(Stellplatz breit > = 3,50 m lang > = 5,00 m) X
» mindestens ein PKW-Stellplatz je Anlage mit Heckausstieg X
» Stellplatz lang > = 5,00 m X
» zusatzlich freizuhaltende Bewegungsflache tief > = 2,50 m in Breite des Pkw-Stellplatzes

(Kombination von Seiten- und Heckeinstieg ist moglich) X
* barrierefreie Zugange zu den Stellplatzen (einschl. Taxi) X

14 Offentliche Anlagen des Personenverkehrs *
1.4. Relevante Regelwerke, Richtlinien und Empfehlungen in der jeweiligen aktuellen Fassung
Empfehlungen fur Anlagen des offentlichen Personennahverkehrs EAO
Richtlinien fur die Anlage von StadtstraRen (RASt),
Empfehlungen fur FuRgéangerverkehrsanlagen (EFA)
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1.4.2

Planungsparameter

Bemessung und Gestaltung (EAO Punkt 6.4 und 6.5)
Allg. Vorgaben (RASt Punkt 6.1.10)

Anforderungen an Haltestellen (EFA Punkt 3.4)

Die Punkte sind:
Pkt. DIN|Forderung der DIN 18040-3 . werden eingeschr. werden nicht
nicht relevant
umgesetzt umgesetzt umgesetzt
5.6 [Gffentliche Anlagen des Personenverkehrs [ [ - [ - [ - |
5.6.1 mussen barrierefrei - - -
+ auffindbar, X
* zuganglich, X
* nutzbar sein X
Haltestelle und Fahrzeug sind systemisch aufeinander abstimmen X
Visuelle Orientierungshilfen nach DIN 32975 X
Bodenindikatoren nach DIN 32984 X
5.6.2 Bewegungsflache vor dem Einstieg mind. 2,50 m tief X
bei aktivierter Einstiegshilfe eine Bewegungsflache von 1,50 m x 1,50 m vor der
Rampe erforderlich X
5.6.3 Hoéhenunterschied und Abstand zwischen Bahn- bzw. Busteigkante und Einstieg
Fahrgastraum < = 5,00 cm ; siehe 4) X
5.6.4 Fahrgastinformation missen barrierefrei - - -
« auffindbar, X
* zuganglich, X
* nutzbar sein X
5.6.5 Orientierung - - -
* Leitelemente nach DIN 32984 X
« visuelle Gestaltung nach DIN 32975 X
« taktile Handlaufbeschriftung nach DIN 18040-1 und E DIN 32986 X
Die Punkte sind:
Pkt. DIN|Forderung der DIN 18040-3 _ werden eingeschr. werden nicht
nicht relevant umgesetzt umgesetzt umgesetzt
5.6.6 Witterungsschutz muss barrierefrei - - -

Selte /7 vo
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« auffindbar,
* zuganglich,
* nutzbar sein

X

X

x

5.6.7

Bahn- und Reisendeniibergdnge sowie Gleisiiberwege

stufenlose Gestaltung

Langsneigung fur normale Zuwegung max. 3 %
Langsneigung bei schwieriger Topographie max. 6 %
Querneigung bei vorhandener Langsneigung max. 2 %
Querneigung ohne Langsneigung 2,5 %

Oberflache erschutterungsarm berollbar

Oberflache rutschhemmend

visuelle Abgrenzung zum zufuihrenden Ful3géngerbereich

Leitelemente im zufuhrenden Ful3géngerbereich

XXX [X XX |X|X]|X

1.5

Ausstattung, Moéblierung *

Pkt. DIN

Forderung der DIN 18040-3

Freizuhalten von Ausstattungen und Moéblierung (z. B. Briefkasten, Miilleimer,
Fahrradstander, Sitzbanke u. s. w.) sind

* Bewegungsflachen

* Gehwegmindestbreiten

« Uberquerungsstellen

Die Punkte sind:

nicht relevant

werden

eingeschr.

werden nicht

umi;esetzt umi;esetzt umi;esetzt

stufenlose Erreichbarkeit von Elementen

XXX |X

Sitzbé&nke mit

* Arm- und Rickenlehne

+ Sitzhohe zwischen 0,46 m und 0,48 m

« fur Rollstuhlbenutzer neben Sitzbanken entsprechende Bewegungsflachen vorsehen

« Sitzbanke ohne Armlehnen punktuell vorsehen zum Umsetzen von Rollstuhlbenutzenden
mit entsprechender Bewegungsflache

XXX |X|X

rechtzeitige Wahrnehmbarkeit durch blinde Menschen: 5)

* taktil erfassbare Elemente nach DIN 18040-1 oder

« taktil deutlich erfassbarer Wechsel des Oberflachenbelages vor dem Element
(mind. eine Tiefe von 0,60 m, mind. in Breite des Hindernisses) oder

* Bodenindikatoren nach DIN 32984

rechtzeitige Wahrnehmbarkeit durch sehbehinderte Menschen:

Coita O
DCTtC~ U VOt
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» kontrastierende Gestaltung der Elemente zu ihrer Umgebung X
Deutlich visuelle Erkennbarkeit von: - - -
* Glaswanden X
* Glasturen X
» grof¥flachig verglaste Wande und Tlren X
mittels zwei Sicherheitsmarkierungen: - - -
* mindestens 0,08 m hoch X
* reichen Uber die gesamte Glasbreite X
» visuell stark konstrastierend X
» Wechselkontrast X
Lage der Sicherheitsmarkierung in einer Hohe zwischen: - - -
* 0,40 m bis 0,70 m X
* 1,20 bis 1,60 m X

1.6 Anlagen zur Uberwindung von Héhenunterschieden *
1.6.1 Relevante Regelwerke, Richtlinien und Empfehlungen in der jeweiligen aktuellen Fassung
Empfehlungen fur FuRgéngerverkehrsanlagen (EFA), Richtlinien fir die Anlage von Stadtstral3en (RASt)
1.6.2 Planungsparameter
Planfreie Querungsanlagen (EFA Punkt 3.3.7); Rampen (RASt Tabelle 36)

Die Punkte sind:
Pkt. DIN|Forderung der DIN 18040-3 werden

nicht relevant
umgesetzt

Damananlaafa l Snmacnaiconana wait Zasneahaoannadactan —2iaoa Asscviihan snd Abhvarmaean mans, 0

eingeschr.
umgesetzt

5.4.2 “!m!!” l!!!!”l!”! !”I !!! |”!

werden nicht

umgesetzt

Rampenlaufe .

» Langsneigung max. 6 %

* Rampenlange max. 6,00 m

* Querneigung 0 %

» nutzbare Laufbreite mind. 1,20 m

XXX |X|X

» Bewegungsflachen mind 1,5m x 1,5m am Anfang und Ende der Rampe

bei einzelnen Rampenlaufen mit Rampenlangen > 6,00 m und bei Richtungsanderung
Zwischenpodeste erforderlich

» Mindestlange 1,50 m

Entwasserung der Podeste von im Freien liegenden Rampen ist sicherzustellen

beidseitig Radabweiser mit einer Héhe von 10,00 cm an

XXX |X

* Rampenlaufen
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* Rampenpodesten X
» Radabweiser nicht erforderlich, wenn Rampen seitlich durch eine Wand begrenzt werden X
beidseitige Handlaufe an Rampenldufen und Rampenpodesten mit den Anforderungen
» OK Handlaufe in eine Hohe liber OFF der Rampenlaufe und -podeste 0,85 m bis 0,90 m X
Handlaufe sind so zu gestalten, dass sie den folgenden Anforderungen entsprechen: - - -
» griffsicher X
 gut umgreifbar X
* runder oder ovaler Querschnitt des Handlaufes mit einem Durchmesser

von 3,00 cm bis 4,50 cm, X
* lichter seitlicher Abstand von mind. = 5,00 cm zur Wand oder zu benachbarten Bauteilen X
* Halterung an der Unterseite befestigen X
» abgerundeter Abschluss von freien Handldufen nach unten oder zur Wandseite X

Die Punkte sind:

Pkt. DIN|Forderung der DIN 18040-3 . werden eingeschr. werden nicht
nicht relevant
umgesetzt umgesetzt umgesetzt
5.4.2 bei abwartsfihrenden Treppen - - -
* Sicherheitsabstand zur Rampe unten: 10,00 m X
* Sicherheitsabstand zur Rampe oben: 3,00 m X
5.4.3 Aufzug - - -
Anforderungen nach DIN 18040-1 im Detail nachweisen X
544 Treppen - - -
» Anforderungen nach DIN 18040-1 im Detail nachweisen X
« alle Stufen mit optisch kontrastreichen und dauerhaften Markierung versehen X
» Zwischenpodeste tiefer 3,50 m zusatzlich mit taktilen erfassbaren Feldern X
* Treppenbreiten > 12,00 m zusatzlicher mittiger Handlauf X
* Rutschhemmung X
* keine Einbauten (flr Treppen, die nur zum Begehen vorgesehen sind) X
* rechtzeitig wahrnehmbare Einbauten (fir Treppen die auch zum Verweilen
vorgesehen sind) X
1.7 Baustellen
Die Punkte sind:
Pkt. DIN|Forderung der DIN 18040-3 . werden eingeschr. werden nicht
nicht relevant umgesetzt umgesetzt umgesetzt

oele LU VO
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Breite -
* durchgangig nutzbare Gehwegbreite von mind. 1,20 m X
» unvermeidbare Engstellen mit einer Breite von mind. 0,90 m X
* bei Engstellen mit mehr als 18 m Lange Begegnungsflache von 1,80 m x 1,80 m X
Baustellenabsperrgerate -
* 10 cm hohe Absperrschranken in 1 m Héhe X
* Tastleisten unter den Absperrschranken in maximal 15 cm Héhe X
» visuel stark kontrastierend X
Uberquerungsstellen -
« Sicherstellung einer provisorischen barrierefreien Uberquerung der Fahrbahn, falls sich X

eine Baustelle an einer Uberguerungsstelle befindet

1)

2)

3)

Gliederungspunkte 1.3 bis 1.6 kdnnen in der Liste entfallen, wenn das Vorhaben diese Anlagen nicht beinhaltet

Die DIN konkurriert mit weiteren Vorschriften deren Umsetzung auch im Interesse einer sicheren Begehbarkeit notwendig ist, u. a. RAS-Ew mit der Forderung =2,0% allgemein fiir

Gehwegflachen und = 3,0 % fiir gepflasterte Gehwegflachen. Die Forderung begriindet sich zur Durchsetzung der Wasserabfiihrung und Verminderung von Eisbildung.

Als Kompromiss wird bei Pflasterflachen eine max. Querneigung von 2,5% angestrebt (statt erforderlicher 3%). Bei Asphalt soll 2,0% angestrebt werden. Die Neigungen sind auch

abhéangig von der Seitenraumbebauung (Zugange und Zufahrten, etc.).

Industriell vorgefertigte Muldenrinnen mit 30 cm Breite haben in der Regel eine Stichhéhe von mind. 1,5 cm (> 1/30). Die Héhe von 1,5 cm wird bei vorgefertigten Bauteilen akzepziert.

Bei Rinnen, die handwerklich aus Einzelsteinen gesetzt werden, ist die Stichhéhe 1,0 cm bei 30 cm Breite einzuhalten.

Konktretisierung zu den Raumzeiten in der Stadt Halle

a) Furten ohne Blindensignale:
- Mindestfreigabezeit 6s
- Freigabezeit so lang, dass die gesamte Furt bei Griin mit 1,2 m/s gequert werden kann
- Raumzeit: 1,2 m/s

b) Furten mi Blindensignalisierung:
- Mindestfreigabezeit 6s
- Freigabezeit so lang, dass die gesamte Furt bei Griin mit 1,0 m/s gequert werden kann
- Raumzeit: 1,0 m/s

c) Ausnahmen (Einzelfallprifung und Bestatigung durch Beauftragten fur die Belange von Menschen mit Behinderungen der Stadt Halle)

- Mindestfreigabezeit 6s
- Freigabezeit so lang, dass 2/3 der Furt bei Griin mit 1,2 m/s [1,0 m/s] gequert werden kann
- Rdumzeit: 1,2 m/s [1,0 m/s]
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4)

5.)

Das Mal ist an StraRenbahnhaltestellen abhéngig von den eingesetzten StralRenbahnfahrzeugen. Die Bahnsteighthe muss so angelegt sein, dass die Sicherheit fiir die Funktion zur
Turoffnung immer gewéhrleistet bleibt. Diese Sicherheit ist unter allen Bedingungen mit unterschiedlichster Witterung, Fahrzeuglast und VerschleiR3zusténden zu gewahrleisten. In den
Empfehlungen EAO (n. Bild 4.62) und der DIN 18040-3 wird ein MaR von 5 cm empfohlen . Bei der HAVAG wird an StraRenbahnhaltestellen eine Bahnsteighthe von 24 c¢m iiber SO
umgesetzt. Dieser Wert orientiert sich an dieser Empfehlung.

Die eingesetzten Fahrzeuge miissen lber entsprechende Vorrichtungen (Kneeling, Rampen usw.) verfligen, damit an mindestens einem barrierefreien Fahrzeugzugang der
Hohenunterschied / Abstand Fahrgastraum zu Bahnsteig nicht gro3er als 5 cm ist. Gleichzeitig ist das Halten der Fahrzeuge an den dafiir vorgesehenen Positionen abzusichern,
damit das Einstiegsfeld (in Ausnahmefallen nur Auffindestreifen ohne besonderes Einstiegsfeld) von sehbehinderten/blinden Menschen fur einen barrierefreien Einstieg genutzt

werden kann.

An niederflurgerechten Bushaltestellen tiberschreitet die Spalthéhe aufgrund der zu gewéhrleistenden Uberstreichung des Bordes durch den Fahrzeugiiberhang beim
fahrdynamischen Anfahren/Verlassen der Haltestelle deutlich die 5 cm. An niederflurgerechten Bushaltestellen mit einem 18 cm hohen Kasseler Sonderbord im Stadtgebiet verbleibt
nach Absenkung (Kneeling) der rechten Fahrzeugseite eine Restspalthéhe von ca. 10 cm. Dieser Hohenunterschied wird durch fahrzeugtechnische Malinahmen an einem Zugang
ausgeglichen. Alle niederflurgerechten Busse der HAVAG sind an der mittleren Tir mit einer manuellen Rampe ausgestattet, die bei Bedarf vom Busfahrer ausgeklappt wird.

Nur Elemente, die nicht mit dem Langstock wahrnehmbar sind bzw. unterfahren werden kénnen, sind entsprechend taktil zu kennzeichnen.
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GB Il Stadtentwicklung und Umwelt
FB Mobilitat (66)
Abt. StralRen- und Briickenbau

Familienvertraglichkeitsprufung auf der Grundlage des Kriterienkataloges B

Stutzmauer Berliner Chaussee (ST 013)

Anlage 6

Fragen Relevant | Beriicksichtigt Bemerkung
ja | nein] ja nein
1 |Sind verkehrsberuhigte Stralen geplant/realisiert? - X - -
2 |Sind MalRnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung eingeleitet/geplant? - X - -
3 |Gibt es fur Kinder speziell reservierte Straf3enrGume? - X - -
4 |Sind die neuralgischen Verkehrspunkte bekannt (verkehrsreiche Straf3en, - X - -
vielbefahrene Kreuzungen, schwer einsehbare Kurven)?
5 [Welche MafZnahmen sind geplant/realisiert, um die benannten - X - -
neuralgischen Verkehrspunkte kind- und behindertengerecht zu gestalten?
6 [Wurden FuRgéngerzonen geplant/eingereicht? - X - -
7 Wurden MalRnahmen zur Verhinderung des Parkens auf Gehwegen, Spiel- ) « i i
und Grinflachen ergriffen?
8 |Wie sind die Haltestellen abgesichert? - X - -
9 |Sind die Birgersteige kind- und behindertengerecht gestaltet? - X - -
Wurden bei der Planung des Offentlichen Personennahverkehrs die
10 |Schulwege der Kinder bertcksichtigt und die Schulwegeplanung - X - -
einbezogen?
Wurden bei der Planung des Offentlichen Personennahverkehrs die
11 |Belange der Eltern (Umsteigen, Verkehrstaktung) beriicksichtigt? - X - -
12 Erfolgte bei der StraRenbeleuchtung eine Beriicksichtigung der Interessen : « : :
von Ful3gangern?
Wurden Querungshilfen (Brucken,Tunnel, Fu3gangertuberwege usw.)
13 |geplant/gesichert? - X i i

17.01.2023



	Anlage 1 Übersichtskarte.pdf (p.1)
	Anlage 2 Übersichtsplageplan Bestand.pdf (p.2)
	Anlage 3 Varianten und Bewertung.pdf (p.3-4)
	Anlage 4 Bauwerksplan Vorzugsvariante.pdf (p.5)
	Anlage 5 Checkliste barrierefreie Gestaltung von Verkehrsanlagen.pdf (p.6-17)
	Anlage 6 Familienverträglichkeitsprüfung.pdf (p.18)

